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Deutſchland. Das Kaiſerpaar wird im März
auf etwa 14 Tage einen Beſuch in Homburg v. d.
Höhe machen.

Unſer Kaiſer beging mit ſeinem Geburts
tage ein militäriſches Jubiläum. Vor zwanzig
Jahren, am 27. Jan. 1888, wurde der damalige
Prinz Wilhelm von ſeinem kaiſerlichen Großvater
zum Generalmajor befördert und gleichzeitig zum
Kommandeur der 2. Garde Infanterie Brigade er
nannt.

Der Kaiſer ſchenkte dem 3. Armeekorps ſein
Bild in der Uniform des Leibgrenadierregiments
Nr. 8 mit der Beſtimmung, daß es in der Woh
nung des kommandierenden Generals des genannten
Korps aufgeſtellt werden ſoll.

Der Kaiſer verlieh anläßlich ſeines Geburts
tages der Kaiſerin das Frauenverdienſtkreusz in
Gold außerdem wurden zahlreiche Dekorationen

erliehen

Bris z hellnſeres Kaiſerpaares, vollendete am Mittwoch
21. Lebensjahr

Nach kaiſerlicher Entſcheidung wird einer
Meldung aus Trier zufolge der langjährige Metzer
Korpsführer Graf Häſeler am Eingang zum neuen
Bahnhofsgebäude in Metz in einer ſteinernen Ro
landsfigur verewigt werden.

Der Großherzog von Baden ſtattete dem
Reichskanzler Fürſten v. Bülow einen längeren
Beſuch ab.

Der Geburtstag des Kaiſers im Auslande
Wie der Geburtstag des deutſchen Kaiſers die
Deutſchen im Auslande zu größeren Feiern zuſam
menführte beſtätigen noch Telegramme aus Belgrad,
Madrid und Liſſabon, wo die Mitglieder der Bot
ſchaften, Geſandtſchaften, Konſulate und deutſchen
Kolonien dieſen Dag feſtlich begingen. Auch aus
NewYork Waſhington, Cincinati, St. Paul und
Philadelphia werden Feſtlichkeiten der dort woh

aus Orotava (Teneriffa) gemeldet: Unter dem Vor
ſitz des Gouverneurs der Canariſchen Jnſeln wurde
aus Anlaß des Geburtstages Seiner Majeſtät des
deutſchen Kaiſers am 27. Januar eine glänzende
internationale Kaiferfeier in dem deutſchen Hum-
boldt Hauſe zu Orotava veranſtaltet. An den Kaiſer
wurde ein Glückwunſch Telegramm abgeſandt.

Der Geſundheitszuſtand des Abgeordneten
Bebel, der dieſer Tage als ſehr ernſt bezeichnet
worden war, ſchließt jede unmittelbare Lebensgefahr
aus. Bebel leidet ſeit Jahresfriſt zwar an Herz
beſchwerden; dieſe ſind aber leichterer Natur und
hindern ihn nicht, ſeinen parlamentariſchen Ver
pflichtungen nachzukornmen. Auf die geplante
Amerikareiſe hat er aber doch endgültig verzichtet;
die iſt ihm zu ſtrapaziös.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages be
gann am Mittwoch die Beratung des Etats des
Reichsamts des Jnnern mit dem Nachtragsetat
Der Nachtragsetat, der 400000 Mk. zur Förderung
von Verſuchen auf dem Gebiete der Motor und

rowte vie Poft Schen Etats, ährungEntſchädigung an den Grafen Zeppelin und zum
Erwerbe der beiden von ihm erbauten Luftſchiffe
fordert, wurden bewilligt. Die Kommiſſion bewil
ligte ferner u. a. 440000 Mk. zur Einrichtung eines
Wettertelegraphendienſtes und 36000 Mark zur
Fortführung des Grimmſchen deutſchen Wörterbuches.

Die Kohlennot. Die Budgetkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes beriet am Mittwoch den Etat
der Berg, Hütten und Salinenverwaltungen. Der
Handelsminiſter beſprach die Kohlennot des ver
gangenen Jahres und erklärte, die weitere Ent
wicklung der ſiskaliſchen Produktion werde angeſtrebt.
Die Anſprüche an den Kohlenmarkt ſeien ohne
Grenze geſtiegen, ſo daß die Kohleninduſtrie nicht
habe nachkommen können. Es ſei unmöglich, zu
gleich hohe Löhne und hohe Ueberſchüſſe und billige
Kohlenpreiſe zu erlangen. Die billigen Auslands-
tarife ſeiten wohl zu entbehren; das würde aber

geben. Denn was im Auslande weniger verdient
werde, werde im Jnlande aufgeſchlagen werden.
Der Etat wurde ſchließlich bewilligt.

Jn Südweſtafrika hat Gouverneur v. Schuck
mann auf ſeiner Jnſpektionsreiſe nach dem Süden
des Schutzgebiets auch die dort angeſtedelten Bondelz
warts aufgeſucht. Das Benehmen dieſer Leute läßt
darauf ſchließen, daß ſie ſich in die nunmehr fried
lichen Verhältniſſe ſchicken wollen, da ſie 50 Mann
zum Bau der Südbahn als Arbeiter abgegeben
haben und noch mehr Arbeiter ſtellen wollen.

Portugal. Unruhen in Portugal. Die Ver
gewaltigung des portugieſiſchen Volkes durch den
mit diktatoriſchen Neigungen behafteten Premier
miniſter Franco, der das Parlament nach Hauſe
ſchickte und ein autokratiſches Regiment nach Par
tugal zu verpflanzen ſucht, hat in dem kleinen
Lande am ſüd weſtlichen Zipfel Europas eine ſo tief
gehende Erregung hervorgerufen, daß man mit dem
Ausbruch einer Revolution rechten muß. Bisher
ſtanden die Truppen zur Regierung, ſo daß

Wi ei Plötzlich aber hatſich eine weit verbreitete Gärung auch in der Armee
Geltung verſchafft. Franco hat zwar nun gedroht,
er werde den Soldaten Munition und Waffen ab
nehmen laſſen, und 40000 Mann ſpaniſcher Truppen
würden in Portugal einrücken und die Revolution
niederſchlagen, wenn ſich die Portugieſen nicht ſofort
ruhig verhielten; aber am Tajo ſpottet man dieſer
Drohungen und äußert berechtigte Zweifel an der
Entſendung ſpaniſcher Truppen. Franco ſelbſt läßt
natürlich alle Nachrichten über eine kritiſche Geſtal
tung der Lage als grundlos bezeichnen und erklären,
daß die Regierung durchaus Herr im Lande ſei.
Die Vorgänge in Portugal fallen für das übrige
Europa wenig ins Gewicht, ſo daß die Portugieſen
ihre Angelegenheiten unter ſich ſelbſt ausmachen
können. Das Verhalten des Miniſterpräſidenten
Franco aber kann kein Menſch billigen

Rußland. Das Zarenpaar unternimmt im
Frühjahr eine Reiſe nach dem Süden, und zwarnenden Deutſchen gemeldet Schließlich wird noch keine Verbeſſerung für den Jnlandsverbrauch er

S In goldenen Ketten.
12] Roman von F. Sutau.

Fortſetzung.
Leska ſah zu ihrem Gatten auf, und als ſich

ihre Blicke begegneten, da ging ein eignes
Leuchten über die e ſchen Züge Brandhorſts.
Der harte Ausdruck en wurde plötzlich
weich, faſt innig.

Leska mußte in dieſen Augenblicken eines
Liedes gedenken. hatte es einſt ge
ſungen, das einzige Mal, wo ſie ſeine Stimme
gehört. Ein ſchwüler Maigbend war es ge
weſen, wo ſie mit der ahnungsloſen Marting
an ſeiner Wohnung vorlübergegangen war, un
als ſie die ſchöne Baritonſtimme Adloffs ge
hört, lauſchend ſtehen geblieben waren. Martina
wußte nicht, wer der Sänger war, aber ſie fand
die Stimme wunderſchön. Die Endreime des
Liedes lauteten:

Und dennoch hab' ich ſtarker Mann
Die Liebe wohl geſpürt.

Auch der willensſtarke Mann, der da vor
ihr in dem rotglühenden Licht ſtand, er
ſpürte die Macht der Liebe wohl, und er war
ihr Mamn! Die Maienzeit des Lebens aber
war vorüber für ſie beide ſie waren ja Mann
und Frau, die auch n und nichtnur Schwärmereien nachhängen en.

„Woran denkſt du Leska fragte
Brandhorſt. „Deine Augen blicken wie in weite

Fernen.“ eLeska ſchreckte zuſammen. „An ein Lied
dachte ich,“ erwiderte ſie dann ganz wahrheits
gemäß, die Schlußſtrophen deſſelben lauten

„Und dennoch hab ich ſtarker Mann
Die Liebe wohl geſpürt.“

„Und der ſtarke Mann bin ich, meinſt du
„Ja, wer ſonſt du biſt doch ſtark und

voll Willenskraft, ganz wie der Mann im
Liede

„Es ſtimmt alles und die Liebe, die
ſpüre ich nicht nur, ſie durchſtrömt mein ganzes

Sein
Leidenſchaftlich umfaßte ſein Blick die junge

ein Beben ging durch Leskas zarte
O Gott, dieſe große Liebe ihres

für ſie, und wie kühl bis ans Herz
hinan ſtand ſie derſelben gegenüber! Fliehen

d hatte ſie davor mögen, die Welt durchwandern,
ſo weit ihre Füße ſie trugen, nur ein Ziel vor
Augen Jhn wiederſehen, ein einziges Mal die

ene Stimme wiederhören. Sie er
ſchrak, welche tkörichten dummen Gedanken
waren das für ſie, die verheiratete Frau!
Konnte ſie nicht endlich zufrieden ſein mit
ihrem Schickſal wo ſte ihr Gatte ſo weich
gebettet Konnte ſie ſich nicht genügen laſſen
an der Liebe dieſes tatkräftigen Mannes an
ſeiner Großmut und an ſeinem unermeßlichen
Reichtum

Sie verließen jetzt die Glashütte und gingen
über den vom elektriſchen Licht hell erleuchteten
Platz der Villa wieder zu.

„Nun beginnt für mich die alte gewohnte
Tätigkeit wieder,“ ſagte Brandhorſt und ſchaute
mit leuchtenden Blicken um ſich, denn hier war
ſein Reich, hier war er Selbſtherrſcher, hier galt
ſein Wille allein. So ganz in ſeiner Arbeit
wie früher würde er jetzt freilich wohl nicht

mehr aufgehen, ſetzt, wo er ein junges, ſchönes,
heißgeliebtes Weib ſein eigen nannte. Da
würde wohl manche Stunde der Geſelligkeit,
dem Vergnügen gewidmet werden.

Dieſe Gedanken bereiteten Brandhorſt auch
keine Sorgen, denn er konnte ſich ſolchen Luxus
ja geſtatten, und jetzt wußte er wenigſtens
wofür er arbeitete

9.

Einige Wochen waren vergangen. Leska
hatte ſich ziemlich ſchnell in die neuen Verhält
niffe eingelebt. Sie gefſiel ſich ausnehmend
darin, die Hausfrau zu ſpielen, und entwickelte
eine wirtſchaftliche Tätigkeit, wie ſie niemand
von ihr erwartet hatte. Lag er hier in der
Luft, dieſer Arbeitstrieb Hatte ihr fleißiger
Mann ſie damit angeſteckt Oder ſah ſie darin
das einzige wirkſame Mittel, gewiſſer quälender
Gedanken Herr zu werden Mit wichtiger
Miene durchwanderte ſie früh und abends die
Wirtſchaftsräume, verhandelte mit der Köchin,
ſchaute ſogar bisweilen wißbegierig in die Koch
töpfe. Franz, dem ungeſchickten Diener, widmete
ſie ſich ganz beſonders und hatte in kurzer Zeit
ihm mehr Geſchicklichkeit und feine Art beige
bracht als ihre Schweſtern. Dieſe amüſterten
ſich höchlichſt über Leskas wirtſchaftliche Tätig
keit. Fräulein Martha lächelte dagegen ironiſch
über das Treiben der jungen Frau, jedenfalls
würde ſie desſelben bald überdrüſſig werden
dachte ſie.

Die Frau Rat ſtaunte und freute ſich, daß
Leska ſo vernünſtig war. Die Mutter hatte
das nicht von ihrem jungen Töchterchen er

macht mir Spaß,“ ſagte ſie zu Brandhorſt,

wartet. Brandhorſt war natürlich entzückt von
ſeiner tätigen Gattin, fand er doch ihre wichtige
Hausfrauenmiene und ihre großen Wirtſchafts
ſchürzen reizend.

rüſteten ſich zurLeska wurde es ein wenig bange ums i
dem Gedanken, nun ſo ganz allein mit ihrem
Mann und deſſen ſcheelſüchtiger Schweſter
zu leben, aber zu ändern war es ja nicht,
würde ſich auch darein finden.

Eine gewiſſe Reſignation kam über ſie in
dieſen grauen Herbſttagen. Alles war in Nebel
gehüllt. Man ſah nichts mehr von den Bergen,
den Wäldern, nur den Gebirgsfluß hörte man
brauſen. Leska ging oft an ſeinem Ufer ent
lang, ſie liebte es, einſame e zu
machen trotzdem ihr doch jetzt Wagen und
Pferde zu Gebote ſtanden.

„Gerade das Herumklettern auf den a

ſeine Verwunderung über dieſe Paſſion äußerte,
„bei uns zu Haus war die Landſchaft ſo glatt
ſo eben, da gab es weit und breit keinen Berg
den man hätte erſteigen können.

„Na, mein Geſchmack iſt es nicht, einſame
Spaziergänge zu machen,“ verſetzte Brandhorſt,



nicht nach dem Süden Rußlands, ſondern nach
Jtalien, um dort dem Könige Victor Emanuel den
längſt ſchuldigen Gegenbeſuch abzuſtatten. Ob das
Zarenpaar nach Rom gehen wird, iſt jedoch noch
immer ungewiß. Es zieht die Entrevue in einem
kleineren Orte vor.
S Die Petersburger Zeitung „Slowo“ bringt

die Aufſehen erregende Nachricht, daß General Ku
röpatkin mit ſeinem ganzen Stabe nach den im
StößelProzeß feſtgeſtellten Tatſachen gleichfalls dem
Militärgericht übergeben werden wird. Er habe
im Stößel Prozeß wiſſentlich falſche Ausſagen ge
mach“ welche in direktem Widerſpruch mit ſeinen
Berichten an den Zaren ſtehen.

Preußiſcher Landtag.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus beſchäftigte

ſich in ſeiner Sitzung am Dienstag mit dem Juſtiz
etat. Auf Anregungen und Beſchwerden aus der
Mitte des Hauſes erklärte der Miniſter Beſeler, daß
alle Anregungen beachtet werden würden. Roheits
delikte müßten ſchärfer beſtraft, bei ſexuellen Fragen
die Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen aus
geſchloſſen werden. Eine Einſchränkung der geſetz
lichen Beſtimmungen über den Wahrheitsbeweis in
Beleidigungsſachen ſtehe bevor. Die Beobachtung
des Geiſteszuſtandes Angeklagter ſei zur Beurteilung
ihrer etwaigen Minderwertigkeit oft notwendig.
Gern wird der Gerichtsherr dein Antrage der Ver
teidiger der beiden Allenſteiner Angeklagten aber
ſicher nicht ſtattgegeben haben. Mittwoch Fortſetzung
der Beratung

m

Lokales und Prvovinzielles.
C. Der Februar hat ſeinen Namen nach

der heidniſchen Göttin Februag, der Mutter des
Mars und an ihm hielten unſere Vorfahren Reini
gungs und Sühneopfer für die Verſtorbenen ab.
Die alten Deutſchen feierten im Februar große Zech
gelage, bei denen ſie aus großen OchſenHörnern
tranken, woraus der Name „Hornung entſtanden
ſein ſoll, der übrigens auch von „Hor“ (Kot, Schmutz)
abgeleitet wird. Die erſte leiſe Kunde von bevor
ſtehender ſchönerer Wir bringt uns ſein zweiter Tag,
Mariä Lichtmeß. Wir ſind, gottlob, ſo weit, daß
an ihm „die Herren ſchon bei Lichte eſſen können
was beſagen will, daß die Sonne nun immer ſieg
reicher gegen die Macht der Finſternis ankämpft,
mit der es von Tag zu Tag immer mehr zu Ende
geht. Jn der zweiten Hälſte des Februar regt in

der Natur ſich ſchon mannigfaches Leben, in den
Bäumen ſteigt der Saft einpor und der Gärtner
Putzt Strauchwerk und Bäume aus, um den jungen
Drieben Licht und Raum zu ſchaſſen. Ueber die
Fluren erklingen die erſten Stimmen der Lerche,
Schneeglöckchen, Kellerhals und Maßlieb lugen ſchon
zaghaft in die Welt hinaus und die Hirſche legen
ihr Geweih ab. Das iſt das Frühlingsahnen, das
trotz Narrekei, Muſik und Tanz des Faſchingsmonds,
trotz rauhen Winters, Schnee und Eis in unſere
Herzen zieht Und dasuns die frohe Botſchaft ent
gegenbringt: „Der Lenz will kommen

Ba uernregeln für Februar. Klar Feb
rugar, gut Roggenjahr, Mattheis brichts Eis, findt
er keins, ſo macht er eins. Singt die Lerche jetzt
ſchon hell, gehts dem Landmann an das Fell.
Sankt Dorothee wirft den meiſten Schnee. Viel
Nebel im Februar, viel Kälte das ganze Jahr.
Wenn der Hornung warm uns macht, frierts noch
gern im Mai bei Nacht. Lichtmeß im Klee, Oſtern
im Schnee. Wenns an Lichtmeß ſtürmt und

ſchneit, iſt der Frühling nicht mehr weit, iſt es aber
klar und hell, kommt der Lenz wohl nicht ſo ſchnell.

CO. Licht meß. Der erſte Monat des neuen
Jahres iſt dahin und der zweite Tag ſeines Nach
folgers bringt uns das Feſt Mariä Lichtmeß, an
welchem die römiſche Kirche die Weihe der Kerzen
in feterlicher Weiſe vornimmt und das der Erintne
rung der Darſtellung Chriſti im Tempel geweiht
iſt. Den Lichtmeßtag verklärt die Hoffnung, daß
es nunmehr mit dem Winter zu Ende und dem
Lenze mit Macht entgegen geht. „Lichtmeſſen können
die großen Herren bei Tage eſſen,“ ſagt ein altes
Sprichwort, und das mag ſtimmen, wenn ſie mit
dem Abendbrot rechtzeitig beginnen. Jmmerhin
macht ſich jetzt ſchon eine merkliche Zunahme der
Tageslänge bemerkbar und nach Lichtmeß wird es
in dieſer Hinſicht noch beſſer, wir haben dann pro
Woche eine Tageszunahme ſchon von einer halben
Stunde. Und das iſt erfreulich. Man iſt die trübe
kalte Winterzelt allenthalben ſatt und die Vorräte
an Holz und Kohlen haben ſich ſchon ganz bedenk-
lich gelichtet. Das ſchlimmſte iſt überwunden, wir
haben auf dem Aufſtieg zum Frühling ſchon eine
tüchtige Strecke zurückgelegt und das iſt das erfreu
lichſte vom „Hornung“, der uns zum Frühlings-
monat März hinüberführt.

Aus der preußiſchen Krieger Stiftung Wil
helm II. wurden mit Bewilligung des Kaiſers am
18. Januar an 492 Kriegsveteratten und Hinter
bliebene von Kriegsveteranen 11,840 Mark verteilt
Die einzelnen Beträge ſind den betreffenden Ver
einen direkt übermittelt worden. Jn obiger Zahl
ſind 148 Kriegsinvaliden von 1848/49 enthalten, denen
eine jährliche Unterſtützung von 40 M. zugedacht iſt.

Torgan, 29. Jan. Eine beachtenswerte Neue
rung führt unſere Sparkaſſe ein, ſie gibt Spar
büchſen aus, deren Wert 4,50 M. auf ein Kaſſen
buch eingetragen iſt und die nur an der Kaſſenſtelle
erſchloſſen werden kann. Die Vorzüge dieſer Büchſen
ſind auf Flugblättern trefflich geſchildert, deren jedes
Schulkind eines erhielt. Zugleich wird bekannt ge
geben, daß die Pfennigſparkaſſe in nächſter Zeit ein
gehen wird.

Klein Wwittenberg. (Großfeuer.) Vorgeſtern
abend kurz vor 7 Uhr wurden die Einwohner von
Neupieſteritz und Kleinwittenberg durch die ſchrill
klingenden Töne der Dampfſyrene der Leipziger
Farb und Gerbſtoffwerke von Paul Gulden u.
Comp. alarmiert, weil in dem das große Fabrik
grundſtück an der ſüdweſtlichen Ecke abſchließenden
Raspelraum, wo die Jarbenhölzer zu Pulver ge h
mahlen werden, ein Schadentfetter ausgekömmen
war. Obwohl das Grundſtück hart an der Elbe
liegt, war aus dieſer wegen des ſehr hohen und
ſteilen Ufers leider kein Waſſer zu entirehmen. Das
meiſte Waſſer lieferte die Pumpſtation der Gummi
werke, durch welche das Waſſer aus der Elbe ge
hoben wird. Es gelang dadurch, das Maſchinen
haus zu halten, während die ganzen übrigen Fabrik
räume und Anlagen vollſtändig zerſtört wurden.
Das Wohnhaus iſt auch erhalten geblieben. Die
überaus ſtarke Rauchentwickelung verhinderte näher
an den glühende Hitze ausſtrahlenden Brandherd
heranzukommen. Zwei heftige Detonationen, welche
von platzenden Säureballons herrührten, erweckten
die Meinung, daß die Dampfkeſſel explodiert ſeien,
was aberhnicht der Fall geweſen iſt. Beim Einſturz
der aus Fachwerk anfgeführten hohen Mauern er
goß ſichkweithin ein Funkenregen, welcher mit dem
blutig rot gefärbten Himmel einen ſchaurig ſchönen
Anblick bot. Bereits am 24. Auguſt v. Js. ent
ſtand in demſelben Raume ein Feuer, welches aber

noch rechtzeitig bemerkt und gelöſcht wurde. Das
Holzlager iſt ebenfalls unverſehrt geblieben. Zu
bedauern iſt, daß durch dieſen ungeheuren Brand,
ſo groß und ſchauerlich, wie hier lange nicht ge
wütet hat, mehrere hundert Arbeiter vorläufig ihren
Verdienſt verloren haben.

Dommitſch, 29. Jan. Auf dem heute hier ab
gehaltenen Schweinemarkt waren 356 Ferkel in 47
Körben und 20 Läuferſchweine zum Verkauf geſtellt.
Die Preiſe der Ferkel bewegten ſich zwiſcherr 18 bis
27 Mk. pro Paar je nach Qualität und da rege
Nachfrage war, wurde der Markt geräumt. Da
gegen mangelte es an Nachfrage bei Läuferſchweinen
und es war faſt kein Umſatz zu verzeichnen. Der
Jahr und Krammarkt am Nachmittag war nur
ſchwach beſucht infolge des naßkalten, regneriſchen
Wetters, ſodaß die Geſchäftsleute bei ſchlechten Ge
ſchäftsgang Urſache zur Klage hatten.

Finſterwalde, 28. Jan. Das Schulmädchen
Marta Schulze aus Margaretenhof, das ſich wieder
holt von zu Hauſe entfernt und dann oft im Freien
meiſtens in der Nähe von Finſterwalde, genächtigt
hatte, iſt vor einigen Wochen nach dem Kreiskranken-
hauſe in Luckau geſchafft worden, wo man zur Am
putation der Füße, die ſich das bedauernswerte
Mädchen beim nächtigen im Freien zu kalter Jahres
zeit erfroren hatte, ſchreiten wollte. Es iſt aber hier
zu nicht gekommen. Das Mädchen iſt vor einigen
Tagen im Krankenhauſe an den Folgen der ſchweren
Erkältungen der Füße verſtorben

Golßen, 25. Jan. Am Mittwoch ſahen auf der
Chauſſee BaruthGolßen Fleiſcher auf ihrer Vieh
kauftour nach Golßen im Walde einen Mann mit
blutüberſtrömten Geſicht. Annehmend, daß derſelbe
nur gefallen ſei, kümmerte man ſich nicht um ihn.
Der Verletzte, Maurer Heller, geboren 1861 zu Braun
ſeifen, kam dann vormtttags noch nach Golßen und
zeigte an, er ſei von vier Handwerksburſchen, zwei
älteren und zwei jüngeren, überfallen und zweier
Portemonnaies, eins mit 36 Mark, das andere mit
1,75 Mark, beraubt worden. Die Polizei machte ſo
fort Meldung nach Luckau, wohin nach den Erkun
digungen des Polizeiſergeanten Burkhardt die Tour
der Rowdies ſein mußte. Dort ſind drei der ge
fährlichen Menſchen feſtgenommen worden.

Roßlan, 25. Jan. Geſtern abend wurde auf
dem hieſigen Perſonenbahnhof ein junger Mann
von 15 bis 16 Jahren feſtgenommen, der von Chem-
nitz nach Roßlau mit dem Schnellzug als „blinder
Paſſagier“ mitgefahren war. ver Reiſenden führten

einen Schloſſer, in ſeinem Arbeitsanzug vor. Es
ſtellte ſich heraus, daß der junge Mann geflüchtet
war, weil er wegen Diebſtahls eine Gefängnisſtrafe
antreten ſollte.

Radewell bei Halle, 29. Jan. Jnfolge eines
heftigen Sturmes ſtürzte geſtern nachmittag auf
dem Grundſtück der Ammendorfer Papierfabrik ein
Baugerüſt zuſammen. Vier Zimmerleute wurden
unter den Trümmern begraben. Der Polier war
ſofort tot, ein zweiter Zimmermann ſtarb auf dem
Transport nach dem Krankenhauſe. Die beiden
andern wurden ſchwer verletzt.

Vermiſchtes.

„und Zeit dich zu begleiten, habe ich leider
m

„Gott ſei Dank,“ dachte Leska, denn der
ganze Zauber dieſer Spaziergänge wäre ja
dahin, wenn er ſie begleitete und unaufhörlich
von ſeinem Geſchäft und den glänzenden Ein
nahmen desſelben ſprach, als gäbe es nichts
Jntereſſanteres auf der Welt. Nein, da lieber
allein ſein mit ſeinen Gedanken beſonders
heute, wo ſie die erſten Briefe von den Jhrigen
bekommen, die ſchon ſeit vierzehn Tagen Alten
born verlaſſen hatten, und wo nun all ihre Ge
danken in der fernen Heimat weilten.

Schöner war die Natur hier in Leskas
neuer Heimat beſonders heute, wo der Herbſt
ſich noch einmal in ſeiner ganzen Pracht und
Schönheit zeigte, und doch vergaß Leska die
Stätten nicht, wo ſie ſo jung und glücklich war,
ſie behielten ihren unvergeßlichen Zauber für
ſie, mochte die Natur dort auch noch ſo
traurig und reizlos geweſen ſein. Der Bach
mit ſeinen Vergißmeinnichtblumchen und die

enſchonung, das waren für ſie die un
vergeßlichen Stätten. Sie ſtieg jetzt eine der
Höhen, an deren Fuß Altenborn lag, empor.
Welch ein herrlicher Fernblick war hier oben
Die Nebel hatten ſich zerteilt, die ganze Land
ſchaft ſtrahlte im goldenen Sonnenglanz. Gleich
einem Kinderſpielzeug lagen da unten in den
Tälern die Städte und Dörfer, und darüber
wölbten ſich weite blaue Fernen, da und dort
noch eine Berg oder Turmſpitze erkennen
laſſend. Dann Ferrann alles ins Unermeßliche,
und in e en unermeßlichen Ferne, da

auch er

Die Stadt M. habe Adloff verlaſſen und
alle Brücken hinter ſich abgebrochen, hatte Klara
ihr geſchrieben. Alle Brücken abgebrochen und
wohl auch jede Exinnerung an den kurzen,
fchönen Liebestraum getilgt. O, wenn ſie das
auch könntel! Aber er konnte es wohl auch
nicht, denn ſolche Erinnerungen laſſen ſich nicht
bannen, nicht tilgen, die ſind mit Flammen
ſchrift eingeſchrieben in des Herzens Grund. So
ſingen und ſagen die Sänger und Dichter und
ſie haben recht.

10.

Wie die Dichter und Sänger von der Unaus
löſchlichkeit echter Liebe ſagen und ſingen und
dabei recht behalten, hatte auch Adloff an ſich
erfahren müſſen. Er hatte ſeine Erinnerungen
an Leska auslöſchen wollen, aber es ging nicht,
obwohl er in eine ferne Stadt gezogen und
dort mit eiſernem Fleiß arbeitete und es durch
geſetzt hatte, zum Oberkontrolleureramen aus
nahmsweiſe zugelaſſen zu werden. Vielleicht
war es nur geſchehen, weil er den Wunſch aus
geſprochen, ihn ſofort nach der Grenze zu
ſchicken. Solche Wünſche berückſichtigte die
Oberbehörde gern, weil ſie ſelten genug geäußert
werden, und der Aufenthalt an der Grenze oft
genug als eine Verbannung von dem betreffenden
Beamten angeſehen wurde.

Adloffs Arbeiten, ſo energiſch er es auch
betrieb, war aber kein freudiges. Als er ſich
zu der Steuerkarriere gemeldet, da hatte er noch
ſchöne Zwecke und Ziele verfolgt. All ſein
Denken, Hoffen und Wünſchen umfaßte damals
ein holdes Mädchenbild. Und etzt! Irgendwo

an der Grenze ſich mit ſeiner Liebe für die
Kunſt in die tiefſte Einſamkeit vergraben, das
dünkte ihn noch das einzig Wünſchenswerte.

Wenn es nur nicht immer wieder vor ihm
auftauchen wollte das liebe junge Antlitz
zwiſchen all den Buchſtaben und Zahlen, die
er Tag für Tag in ſein Hirn einprägtel! Oft
ſah er es, ſo klar, ſo deutlich als wäre die
Abſchiedsſtunde erſt geſtern geweſen, und es iſt
doch ſchon lange, lange Zeit her, daß ſie
ſich damals in M. vor dem Tannenwüldchen
gegenüberſtanden. Tauſende vergeſſen raſch
ſolchen kurzen Liebestraum, warum vermochte
er es nicht Es war zum Verzweifeln. Oder
gibt es Liebe über welcher der Hauch
des Ewigen liegt? Warum o Schickhſal,
brachteſt du dann dieſe Grauſamkeit
zwei Menſchen, die nichts weiter wollten, als
ſich lieben, ſich eher und Freud und Leid
zuſammen tragen Ach, das Schickſal hatte
ſie nicht nur auseinander geriſſen, nein, es
legte auch trennende Verhältniſſe zwiſchen ſie
und machte das hehre Gefühl zur Schuld was
einſt ſo rein, ſo ſchuldlvs in ihren Herzen
emporgeblüht war. Aber daran zurückdenken,
das war wohl keine Schuld. Die Erinnerung
daran, die ſollte niemand ihm rauben.
So dachte und träumte, ſo arbeitete und
ſorgte Adloff weiter, und wenn das Herz ihm
gar zu ſchwer war, dann ſetzte er ſich an ſeinen
Flügel und vertrieb ſich das Bangen und
Sorgen mit Nuſie und Geſang. War doch
etzk die Muſik ſeine einzige Freundin, denn
on den Menſchen hat er, der ſonſt ſo geſellig
war, ſich zurückgezogen. Es kam ihm vor, als

paſſe er nicht mehr hinein in dieſe Welt, als
wäre er ein Greis mit veralteten Anſichten ge
worden. Sein Liebestraum vollends paßte
durchaus nicht für einen modernen Menſchen
ein ſolcher haftet und treibt vorwärts, der iſt
ſtets voller Zukunftsgedanken, läßt die Ver
gangenheit vergangen ſein hofft alles von der
Zukunft. Adloffs Zukunftsgedanken aber, die
gingen nicht über das ſtille Fleckchen Erde
hinaus, S ch e an der Grenze,
wo er ſich vergraben, ſich einſpinnen wollte
und dabei war er erſt achtundzwanzig Jahre
alt, nannte das Schönſte, was Gott uns gibt,
die Jugend, ſein eigen, und wußte nichts mehr
damit anzufangen, hatte kein

davon wie ſchön es war, vollen
für Beſitz aller Lebenskräfte und jung und geſund

zu ſein!
Ach, das war ſo traurig, ſo erbarmenswert

traurigl Würde er aus dieſer ſeeliſchen Er
ſtarrung einſt erwachen, wird das träge, müde
Blut einmal wieder jugendlich ſtürmiſch durch
ſeine Adern rollen, die Jugend ihr Recht ſor
dern Dann müßte erſt die Vergangenheit
für ihn in Nacht und Vergeſſenheit verſinken,
und das dünkte ihn doch unmöglich, ja ganz
unmöglich.

Nach angeſtrengtem Arbeiten hatte Adloff ſein
Ziel erreicht und das Examen als Oberſteuer
Kontrolleur glücklich beſtanden. Heute, an einem
bitlertalten Februartage, trug ihn das Dampf-
roß der öſterreichiſchen Grenze zu.

J 12 (Fortſetzung ſolgt.)
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Gräfenhainichen ein Mann aus dem Zuge geſprungen
und von einem anderen Zuge überfahren worden
ſei. Sofort wurden ſämtliche Bahn und Strecken
wärter telephoniſch benachrichtigt, und fanden dieſe
beim Abſuchen der Strecke zwiſchen Radis und Berg
witz die ſchrecklich verſtürmmmelte Leiche eines beſſer
gekleideten Mannes Die einzelnen Leichenteile
wurden vorläufig in die Leichenhalle zu Radis über
führt. Jn den Taſchen wurde außer einem geringen
Geldbetrage eine Fahrkarte Berlin Halle und eine
auf den Namen Dr. med. Erwin Gütle, Frankfurt
a. M. lautende Viſitenkarte gefunden. Soweit wir
bis jetzt in Erfahrung gebracht, iſt die Jdentität
des Verunglückten noch nicht feſtgeſtellt. Vielleicht
gelingt dies bei der Eröffnung eines dem Verſtor
benen gehörigen und in Halle ausgeſetten Hand
koffers.

Kleine Chronik. Der japaniſche Jngeneur
Schmidt aus Tokio, der mit einem Kollegen das
elektriſche Eiſenbahnkraftwerk in Altona beſichtigte,
kam dem Schalter zu nahe und wurde vom Stark
ſtrom getötet Auf dem Kaliſchachte Heringen
(Werra) ging plötztich ein Schuß los. Einem Berg
mar wurde der Kopf zerſchmettert; er war auf
dee Stelle tot. Ein zweiter Bergmann erlitt ſchwere
Braänd wunden im Geſicht; ein dritter wurde leicht
perletzt. Jn der Zollſtockfabrik in Schwarza ex
plodierte ein eiſerner Kolben und verletzte drei Ar
beiter ſchwer. Auf dem Teiche bei der Ziegelei
am Merzdorfer Wege bei Kottbus brach am Sonn
tag ein achtjähriger Knabe ein und ertrank. Jn
den Köhlerſchen Granitwerken in Meißen wurde
geſtern nachmittag der 35jährige Steinbrecher Malekt
durch einen umſtürzenden, etwa 60 Zentner ſchweren
Steinblock erfchlagen und ſofort getötet. Der Ver
unglückte hinterläßt eine Frau und vier Kinder.
Jn Nürnberg iſt die Pegnitz um einen Meter 15
Zentimeter geſtiegen. Die niedrig gelegenen Straßen
und Plätze nächſt dem Fluß ſind überſchwemmt.
Der Verkehr wird mit Kähnen und Notſtegen auf
rechter halten. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete

Kiefern-, Nu und Brenn

In der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen

h

W e e

am Donnerstag den 6. Februar 1908
vormittags 9 Uhr

im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver
teigert werden:

5Elche rmKloben; Erle:

48 rm Kloben, 19 rm Knüppel.

Kiefernkloben und 200 rm Kiefernreis III. Kl.

J2. Aus Schutzbezirk Kreuz, Kahlſchlag Jagen 30, etwa 50 rm m Husten

Totalität Jagen 3-6, 9, 24 26, 28, 30, etwa Kiefer:
35 Stämme II. IV. Klaſſe mit r. 27 km, 17 rin Kloben,
29 rm Knüppel, 3 rm Reis l. Kl., 33 rrn Reis III Kl.

Das Stammholz wird zuerſt verkauft und zwar in Klaſſenloſen
der einzelnen Abteilungen.

holzVerkauf. verloren Finder e bein Ab

rm Kloben, 3 rin Knüppel; Kiefer etwa
73 rm Kloben (Nrn. 10 31, 33 35), 244 rm Reis III. Kl.

Totalität Jagen 125, 134 136, 138, 139, 144 etwa
Eiche: 2 Stämme IV. und V. Klaſſe, 3 rw Kloben, 2 rin
Knüppel; Kiefern: 19 Skämme II. IV. Klaſſe init r. 13 km,

ſich, wie ſchon kurz gemeldet, in Königshütte. Die
drei Kinder einer Wikwe, die allein in der Wohnung
zurückgelaſſen worden waren, ſind verbrannt. Die
Leichen ſind völlig verkohlt. Der Brand iſt dadurch
entſtanden, daß eins der Kinder ein Stück brennen
des Papier aus dem Kohlenkaſten in den Ofen zu
werfen verſuchte. Hierbei ſingen die Kleider der
Kinder Feuer. Ueber einen zweiten ähnlichen
Fall wird aus Graz gemeldet Die achtzigjährige
Schweſter des Biſchofs Dr. Schuſter iſt in ihrer
Wohnung in Sankt Anna einem glühenden Ofen
zu nahe gekommen und verbrannt

m

Aus aller Welt.
Berlin, 30. Jan. Das Herrenhaus wählte in

ſeiner heutigen Sitzung durch Zuruf zum Präſiden
ten den Freiherrn von Manteuffel, zum erſten Vize
präſidenten den früheren Oberbürgermeiſter Becker
und zum zweiten Vizepräſidenten den Freiherrn v.
Landsberg.

Berlin 30. Jan. Jn der Mordangelegenheit
des Förſters Schwarzenſtein iſt der Kutſcher des Er
mordeten, der 19 jährige frühere Fürſorgezögling
Ernſt Mehliſch, unter dem dringenden Verdachte der
Begünſtigung verhaftet und dem Polizeipräſidium
eingeliefert worden.

Dresden, 30. Jan. Heute morgen wurde der
Kaſſenbote des Dresdner Bankvereins auf dem Bank
vereins auf dem Hausflur des Bankinſtituts von
einem unbekannten Manne überfallen. Er wurde
durch einen Schlag auf den Kopf betäubt und ſeiner
Geldtaſche mit den ſoeben einkaſſterten 15 000 Mk.
beraubt. Der Täter iſt entkommen. Die Bank iſt
durch Verſicherung gedeckt

Bautzen, 28. Jan. Beim hieſigen Jnfanterte
Regiment Nr. 105 iſt die Genickſtarre ausgebrochen.
Ein Soldat der 7. Kompagnie iſt 24 Stunden nach
ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus geſtorben.
Weitere an Genickſtarre erkrankte Mannſchaften ho

eè
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geben Belohnung Klötzer.

LieblingSeife aller Damen iſt die allein echte

Steckenpferd Lilienmilch- Seife
von Bergmann Co. Radebenl c

ße, ſammetweiche Haut und blendend

ſchönen Teint

à Stück 50 Pf. bei Ia uOtto e aünd Apotheker ilers.

ne Wer inſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn

S notar. begl. Zeugniſſe be5245 zeugen den hilfebringen

den Erfolg von

Kaiser sBeabſichtige mein

Wohnhanus,
Torgauerſtr. 19, mit geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Wilh. Reiche-

C Pu. Golpa
S Brikets

anerkannt beſte Marke

Bruſt Caramellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Aerztlich erprobt u. empfohlen geg.
Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver

S

fft

S

Ve
Handſchuhe, Taſchentücher, Korſetts,

Tändelſchürzen, ſchwarze Damen und

Seb. Schimmumegey er.

S e

man am Leben zu erhalten. Es ſind umfangreiche
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden.

Berlin, 28. Jan. Jm Hauſe Gerichtsſtraße 8
wurde geſtern abend die 15 Jahre alte Witwe Anna
Wiemer geb. Brettſchneider ermordet aufgefunden
Nach den bisherigen Ermittelungen dürſte es ſich
um den Racheakt eines verſchmähten Liebhabers
handeln. Der Mörder iſt der Perſönlichkeit nach
noch nicht ermittelt; er hat einen großen Vorſprung,
da das Verbrechen ſchon vor 12 Tagen verübt ſein
müß. Die Polizei hat für Ergreifung des Täters
eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt.

München, 28. Jan. In der Nähe der Station
Vilshofen ſtürzte geſtern früh gegen 7 Uhr eine
über die Vils führende Eiſenbahnbrücke in dem
Augenblicke ein, als ein aus ſechs beladenen Güter
wagen beſtehender Zug ſie paſſierte. Der ganze Zug
fiel ins Waſſer. Die Lokomotive hatte die Brücke
bereits paſſtert, als dieſe unter der Laſt der beladenen
Wagen mit fürchterlichem Krachen zuſammenbrach
und auch die Maſchine in die zu dieſer Zeit ſehr
höchgehende Vils riß. Der Lokomotivführer erlitt
einen Rippenbruch, ein Bremſer wurde von den
Fluten fortgeriſſen und iſt ſpurlos verſchwunden.
Die Pfeiler der Brücke waren durch das Hochwaſſer
beſchädigt worden.

v üä
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag, den 2. Februar
Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Pfarrer Langguth.
Purzien: Nachm. 1 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.

lour- und Stickerei Unterröcke,

Chemiſets, Kragen, Schlipſe,
weiße u. bunte Hemden,

Taillentücher, Reformſchürzen,

Kinderſchürzen, Druckſchürzen
in allen Preislagen

und Keuchhuſten

Wunſch Barzahlung.

2 ans tn junge Lerte
erhalten

Koſt und Logis.
Zu erfrag. in der Exped. d. Bl.

Eine frentedliche

Wohnung
iſt per April zu vermieten.

Kube, Torganerſtraße 7

Ei h ILinen Lehrling
ſucht ſofort oder zu Oſtern

Emil Wolter, Schmiedeinſtr
Aeher-Wirtsehaften,

kleinere und größere, ſuche ich als
Selbſtkäufer zu kaufen. Auf

Für Nach
weiſung, auch durch Landwirte und

Private, zahle beim Kaufabſchluß
hohe Proviſton. Verſchwiegen

heit zugeſichert.
kermann blöck, Halle Saale),

Moritzzwinger 6a.

liefert in Waggon-Ladungen nach
Station Annaburg und empfiehlt
zum billigſten Preiſe. Beſtellungen
nimmt für mich Herr E. Pankrath,
Colonie Raunndorf, an.

Foürage- und Briket-Verſandt.

Innte ungturgah doppeltBanmwollſaatmrhl, e
und entfaſert, habe von einem grö

3 ſchleimung, Rachenkatarrh, Krampf 5

Vaket 25 f. Doſe 50 e
jegt FlaſcheKaiser s brust-Extrakt 90 f.

Beides zu haben bei:
O. Schwarze, Drogenhandlüng

Apotheker A. Eikers

und Stto Riemann in Annaburg. e Ar
S Haukunreinigkeiten und Hantausſchläge,

ßeren, jetzt herangekommenen günſtig ichen Gernch das
abgeſchloſſenen Poſten noch
billig in Oxigial-Säcken von 75 kg
à Ztr. S. äbzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.

a 8 t S nBillige Karkoffeln!
Verkaufe nächſte Woche bei froſt

freier Witterung ab Bahnhof
prima Spriſckartoffeln

S Ztr. 2,75 Mk.
Beſtellungen erbitte rechtzeitig

W. Riethadorf.
Zollin alts Erklürnngen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Radebenler Wald Heilchen
v. Bergmann K Co. Radebenk.

à Fl. Mk. 125 u. 2.00 bei Apoth Eikers.

Knape Mürkss
Enkalyptus-Bonhons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei
J. G. Fritzſche.

Neue Braunschweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig s Sohn.

Amstoss
erregt jede Nachahmung der Steckenpferd

Barhol-Teerschwefel- Seife

von Bergmann K. Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

wie Mikeſſer, Jinnen, Zklütchen, Ge
Z.ſichtspickel, Duſteln c.

Stück 50 J ber. Apoth. II.

Erfurter Elité-
Hämereien
aus der Gemüſe u. Blumenſamen-
Züchterei von Liebaun C Co. Hof
lieferanten in Erkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

C. Geoist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obst-

bäume und Straucher, ſo-
wie Spalier- i. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

Magdeh. Sauerkohl

empfiehlt Otto Riemann-

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

Ken Gänſefedern, S
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen a Pfd. 1,50
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,30 Mk.
gut geriſſene mit allen Daunen a
Pfd. 3.25 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
Kugust Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch)

Bayevrisehe
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

BRrust-Carmmellen
Paket 15 u. 25 Pfg. i

gut bewährte Linderungsmittel be
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.
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Fernſprecher 107.

Vom l. Februar
bis 8. Februar:

Sehenswerte Ausſtellung von

Tſch, Bett u. Leihwäſche,

fertiger und halbfertiger Ballkleider, Ballbluſen und Gardinen.
Die Preiſe ſind während dieſer Zeit für alle ausgelegten Artikel weſentlich ermäßigt.

e J etter un n
on den 10. gen d. Js.

beginnt in Zuttakung im Gaſthof „Stadt Ber ein

Kurſus im Spitzenklöppeln e
ſowie zur Anleitung im Anfertigen und Vergrößern von
Klöppelbriefen. Das Honorar für den Kurſus beträgt 4 Mk.

Damen und Kinder, welche hieran teilnehmen wollen, werden ge
beten, ihre Anmeldung in „Sladt Berlin“ bewirken zu wollen, woſelbſt
auch das Nähere zu erfahren iſt.

Clara Martha Klingner.

ne
Zur FrühjahrsSaiſon

erlaube ich mir dem geehrten Publikum mein

aßgeſchäft feiner Herrengarderobe

in eimpfehlende Erinnerung zu bringen.
Für ſorgfältige Ausführung und eleganten tadelloſen

Sitz bei billigſter Preisſtellung übernehime volle Garantie
Beſitze reichhaltige Muſter-Kollektionen eines bedeuten

ſten Tuch-EngrosHauſes, enthaltend die

ersten Neuheiten der Saison
Indem ich bitte, mich bei Bedarf geneigteſt berückſichtigen

zu wollen, zeichne hochachtungsvoll

Annaburg. Wilhelm Melchior,
Schneidermeiſter.

C

Zur Konßrmafien
ſchwarz enu. farbigen Kleiderſtoffen

mit 5 Proz. Srlegz Rabatt.

Ausverkauf in Spitzen, Beſätzen und Glace
Handſchuhen zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

J. G. Hollmig's Sohn.D. Schwarze, Drogen- Hans m

Annnhrursg Corgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemihalien, Partumerten.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
W Brvonzen, Lacke, Pinſel.

do dGlückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſ ſtkarten), zur Verlobung, Hochzeitnnd Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl o

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.
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Torgauerſtr. 12

n

e Se

„Waldſchlößchen“ Annahme

Sonntag den 2. Februar von Nachm. 4 Uhr ab

Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-
scehmidts Waschmaschinen
200 000 mal ge eletert, meist 66 m. arverbreitet. Verlangen Sie e Eier Garantie

mit und ohne Feuerung-Schmidts Seifenpulver mit Taschentuch-Zugaben
AD Ah SCHRMIDT, Saalfeld- Saale

W
go o go53

e
V

Herren, Burſchen und
KnabenKonfektion.

30, 33, 35, 38, 12 Mk.
14. 75 45
3.75 28
2.50 13

12.50 45
10.0023
5.50 13
2.50 12
5.50 24

Herren RockanzuügeHerren quettan zuge
Burschen- Anzüge
Knaben- Anzüge.Herren-Winter- Ueberzieher t

KRurschen- do.

4

4

Knaben- do. o.Knaben-Winter- Mäntel
Herren-Winter-Toppen
Rurschen- Winter oppen 4.50 183
Knaben- Winter oppen 3.00 12Herren Kragen 115 cm lang mit Kappe 10

Zwirnhosen, Lederhosen, Cordhosen
ManchesterhosenBuekskinhosen für Herren, Burſchen und Knaben

in größter Auswahl.

SeeW
e

An
entwickeltee h S nIlenpi e glänzendes Fanr ine a

iſt Schönbeit. in Jettunt 8ſſhein-lmport-besellschaft
Zu erreichen durch

v. IWendelsteiner häusner's m
Brönnessel-piritus

iur ächt mit Wendelſteiner
dis Kircherl“ und „Wrenneſſel“.

Hüten Sie ſich vor Unterſchieb
ungen und Nach

Sentt mere ahmungen!
S HervorragendesS Varaſtgnge und

Reinigungsmittel
h der Kopfhaut.

Verhütet Haaralkte, jeden

Medizinal-Ungarweine
Ausbrüche

S Sherry
PortweinVino Vermouth

öfferiert in feinsten Qualitäten
zu Originalpreisen

Tanzkränzchen

Haarverluſt. Einfachſtes, billiges und
erprobtes Mittel. Flaſche Mk. 0,75,
50 u. 3. Alying- Seife à 50 Pf.
Alkpina -2Wilch à Mk. U50. Zu haben
in Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.

am Iunnius, MünchenDepot: Apotheke Annaburg.

GSGGGGGÖ.

J. G. Hollmig's Sohn
Aynaburg.

GGG66 aKugel-, Rund- und
Winkelspitzfedern

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Gaſhof zur Sſnen
Sonntag m 2. d. M. ladet

zum Kaffee
und Pfannkuchen

freundlichſt ein
H. Vollmann-

Acker's Neue Welt.
Sonntag, den 2. Februar:

5 Großes Bockbierfeſt.

Jeder Beſucher erhält

eine oukmützegratis.
Rettig gratis.

ff. Bockwürſtchen.
Von Nachm. K Uhr abCanzmuſik.
Muſik vom 20. Jnf.- Regt.

Es ladet freundlichſt ein

Aug. AcKer.
Bürgergarten.

Sonntag, den 2. Februar,
von Nachm. 4 Uhr ab:

Tanzmuſik,
verbunden mit

Vockbierfeſt
(BocKmütuaen qratis)

und einer

Verlos ung
won 3 wertvollen Gegen-
Stänclen, welche bei den Herren
Zoberbier und Hilpert zur An

S ſicht ausgeſtellt ſind

Es ladet freundlichſt ein
Cart Mörte.

Todes- Anzeige.
Heute früh 7 Uhr entſchlief

ſanft nach langem Leiden mein
lieber Maun, unſer guter Vater

Otto Lindner.
Dies zeigt mit wer Bitte um

ſtille Teilnahme an e
die trauernde Witwe

nebſt Kinder.

Annaburg, d. 31. Jan. 1908.
Die Beerdigung findet Mon

tag Nachm. 3 Uhr ſtatt.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.
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